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Erläuterungen zu den Abkürzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

1



Vorwort

Der vorliegende Modulkatalog gibt eine Übersicht über alle Kurse, die für den Bachelor of
Education (B.Ed.) Lehramt Gymnasium im Fach Informatik relevant sind. Eine detaillierte
Beschreibung der Kurse finden Sie im Modulkatalog des Studiengangs B.Sc. Wirtschaftsinfor-
matik.

Die Modulkataloge werden fortlaufend aktualisiert. Sollten Kurse zusätzlich angeboten wer-
den, wird dies auf der folgenden Webseite sowie im Anhang des jeweiligen Katalogs bekannt
gegeben:

https://www.wim.uni-mannheim.de/studium/studienorganisation/

Die für Sie geltende Prüfungsordnung finden Sie auf den Seiten des Studienbüros:

https://www.phil.uni-mannheim.de/studium/lehramtsstudiengaenge/bed-lehramt-gym

nasium/#c102394

Wenn Sie Fragen zum aktuellen Veranstaltungsangebot oder zu Ihrer Prüfungsordnung haben,
wenden Sie sich bitte an das Studiengangsmanagement der Fakultät WIM oder der Philosophi-
schen Fakultät.

Abkürzungsverzeichnis
Min. Minuten
OP Orientierungsphase
PL Prüfungsleistung
SL Studienleistung
Std. Stunden
Ü Übung
VL Vorlesung
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Studienplan B.Ed. Informatik

Pflichtmodule Informatik 64

Modulnr. Modul
Prüfungs-

form*
Dauer

SL/
PL

Gesamtnoten-
relevant

OP ECTS

CS 301
Formale Grundlagen
der Informatik

Klausur
90

Min.
PL Ja Ja/ - 6

CS 406
Theoretische
Informatik

Mündliche
Prüfung

30
Min.

PL Ja 6

CS 302
Praktische
Informatik I

Klausur
90

Min.
PL Ja Ja/ - 8

CS 303
Praktische
Informatik II

Klausur
90

Min.
PL Ja Ja/ - 6

CS 304
Programmier-
praktikum I

Programmier-
testat

180
Min.

PL Ja 5

CS 305
Programmier-
praktikum II

Programmier-
testat

180
Min.

PL Ja 5

CS 306
Praktikum Software
Engineering

Beitrag zur
Entwicklung

eines
vollständigen
Software
Systems

- PL Ja 5

CS 307
Algorithmen und
Datenstrukturen

Klausur
100
Min.

PL Ja 8

CS 308 Softwaretechnik Klausur
90

Min.
PL Ja 6

CS 309 Datenbanksysteme I Klausur
90

Min.
PL Ja 8

Zeitmanagement Hausarbeit
3-5

Seiten
PL Ja 1

Für die Orientierungsphase sind im Fach Informatik die Prüfungen in zwei der folgenden
Lehrveranstaltungen erfolgreich zu absolvieren:

• ”Formale Grundlagen der Informatik”
• ”Praktische Infomatik I”
• ”Praktische Informatik II”
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Wahlmodul Wirtschaftsinformatik

Im ”Wahlmodul Wirtschaftsinformatik“ kann jede Informatik-Veranstaltung (Vorlesung+Übung)
aus dem Bereich ”Vertiefung“ des Modulhandbuchs des Bachelorstudiengangs B.Sc. Wirt-
schaftsinformatik gewählt werden, sofern die formalen und inhaltlichen Voraussetzungen erfüllt
sind und die Lehrveranstaltung nicht Teil des Pflichtmoduls Informatik ist. Von der Wahl aus-
geschlossen ist die ”VL+Ü Advanced Software Engineering“.

Wahlmodul Wirtschaftsinformatik 6

Modul
Prüfungs-

form*
Dauer

SL/
PL

Gesamtnoten-
relevant

OP ECTS

VL + Ü aus dem Bereich
”Vertiefung“ des B.Sc.
Wirtschaftsinformatik**

- - PL Ja 6

* In der Regel gelten die aufgeführten Prüfungsformen. Den Erfordernissen der Lehre entsprechend und nach der

Maßgabe der Lehrenden kann von den jeweils aufgeführten Prüfungsformen abgewichen werden. Die verbindliche

Festlegung erfolgt durch die/den DozentIn.

** Eine detaillierte Übersicht über die Vertiefungen finden Sie im Modulkatalog des B. Sc. Wirtschaftsinfor-

matik : https://www.wim.uni-mannheim.de/studium/studienorganisation/b-sc-wirtschaftsinformat

ik-beginn-hws-2025-26/
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Modulübersicht im Fach Informatik, B.Ed.

Pflichtmodule Informatik

Modulnr. Modul Angebot Sprache ECTS Seite

CS 301 Formale Grundlagen der Informatik HWS D 6 6

CS 302 Praktische Informatik I HWS D 8 8

CS 303 Praktische Informatik II FSS D 6 10

CS 304 Programmierpraktikum I HWS D 5 12

CS 305 Programmierpraktikum II FSS D 5 14

CS 306 Praktikum Software Engineering FSS D/E 5 16

CS 307 Algorithmen und Datenstrukturen HWS D 8 18

CS 308 Softwaretechnik I FSS E 6 20

CS 309 Datenbanksysteme I HWS D 8 22

CS 406 Theoretische Informatik FSS D 6 24

Schlüsselqualifikationen

Modulnr. Modul Angebot Sprache ECTS Seite

Zeitmanagement HWS D 1 26

Wahlmodul Wirtschaftsinformatik

Informatikveranstaltungen (Vorlesung und Übung) aus dem Bereich ”Vertiefung“ aus dem
Modulhandbuch des Bachelorstudiengangs B.Sc. Wirtschaftsinformatik, sofern die formalen
und inhaltlichen Voraussetzungen erfüllt sind.

https://www.wim.uni-mannheim.de/studium/studienorganisation/b-sc-wirtschaftsin

formatik-beginn-hws-2025-26/

Bachelorarbeit

Das Thema der Bachelorarbeit wird in der Regel aus dem belegten Pflichtmodul gewählt und
kann aus den besuchten Lehrveranstaltungen entwickelt werden.
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Modulbeschreibungen

Pflichtmodule Informatik

CS 301: Formale Grundlagen der Informatik

Modulnummer CS 301

Titel
Formale Grundlagen der Informatik /
Formal Foundations of Computer Science

Form der
Veranstaltung

Vorlesung mit Tutorien

Typ der Veranstaltung Pflichtveranstaltung Informatik

Modulniveau Bachelor

ECTS 6

Arbeitsaufwand

Präsenzstudium: 56 h pro Semester (4 SWS)
Eigenstudium: ca. 98 h pro Semester, davon
• 56 h: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung und freies

Selbststudium
• 42 h: Vorbereitung für die Prüfung, z.B. Prüfungs-/

Seminarabschlussarbeits- und Präsentationsvorbereitung

Vorausgesetzte
Kenntnisse

-

Lehrinhalte

• Grundlagen Aussagenlogik (Folgern, Beweisen)
• Mengen, Relationen, Abbildungen
• Grundlagen der Kombinatorik (Abzählen von endlichen Mengen,

Abzählbarkeit)
• Einführung Graphentheorie
• Algebraische Strukturen (Halbgruppen, Gruppen, Homorphismen,

Faktorstrukturen)
• Grundlegende Berechnungsmodelle/Endliche Automaten

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz:
• Die Studierenden beherrschen grundlegende für die Informatik

relevanten Konzepte, Begriffsbildungen und wissenschaftlichen
Arbeitstechniken aus Mathematik und Logik

• Sie kennen weiterhin eine erste Auswahl an wichtigen
Datenstrukturen und effizienten Algorithmen für grundlegende
Probleme (BK1, BK5, BK7)

Methodenkompetenz:
• Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, informal gegebene

Sachverhalte formal zu modellieren und die entstehenden formalen
Strukturen bzgl. grundlegender Eigenschaften zu klassifizieren

• Sie können weiterhin auf einem für Informatiker adäquaten Niveau
gegebene Aussagen mathematisch beweisen (BF1, BF4)
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Personale Kompetenz:
• Die Studierenden besitzen ein Grundverständnis der für die

Informatik wichtigen formalen Strukturen, Modelle und
Arbeitstechniken

• Sie können auf höherem Niveau abstrakt denken und formal
modellieren (BKO1)

Medienformen Vorlesungsskript, online abrufbar, Aufgabensammlung

Begleitende Literatur

• Ch. Meinel, M. Mundhenk: Mathematische Grundlagen der
Informatik, Teubner 2002

• Wegener, Ingo: Theoretische Informatik - eine algorithmenorientierte
Einführung, Teubner 2005

• R. L. Graham, D. E. Knuth, O. Pataschnik: Concrete Mathematics:
a Foundation for Computer Science, Addison-Wesley, 1994

Lehr- und
Lernmethoden

Nacharbeit der Vorlesung und Studium der relevanten Literatur im
Selbststudium, Lösung von Übungsaufgaben im Selbststudium und mit
Unterstützung von Tutoren

Art der
Prüfungsleistung

Schriftliche Prüfung

Prüfungsvorleistung -

Prüfungsdauer 90 Minuten

Sprache Deutsch

Angebotsturnus HWS

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Matthias Krause

Dauer des Moduls 1 Semester

Weiterführende
Module

Wirtschaftsinformatik IV, Algorithmen und Datenstrukturen,
Künstliche Intelligenz, Theoretische Informatik

Verwendbarkeit
B.Sc. Wirtschaftsinformatik, B.Sc. Wirtschaftsmathematik,
M.Sc. Wirtschaftspädagogik, Lehramt Informatik,
Beifach Angewandte Informatik

Einordnung in
Fachsemester

1. Fachsemester
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CS 302: Praktische Informatik I

Modulnummer CS 302

Titel Praktische Informatik I / Practical Computer Science I

Form der
Veranstaltung

Inverted Classroom mit begleitender Übung und Tutorengruppen

Typ der Veranstaltung Pflichtveranstaltung Informatik

Modulniveau Bachelor

ECTS 8

Arbeitsaufwand

Präsenzstudium: 84 h pro Semester (6 SWS)
Eigenstudium: ca. 126 h pro Semester, davon
• 98 h: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung und freies

Selbststudium
• 28 h: Vorbereitung für die Prüfung, z.B. Prüfungs-/

Seminarabschlussarbeits- und Präsentationsvorbereitung

Vorausgesetzte
Kenntnisse

-

Lehrinhalte

• Vom Problem zum Algorithmus, vom Algorithmus zum Programm
• Prozedurales und objektorientiertes Programmieren
• Unit-Testing mit JUnit
• Datenstrukturen: Abstrakte Datentypen, Listen, Binärbäume
• Modellierung: UML- Aktivitätsdiagramme, Domänenmodell,

UML-Klassendiagramme
• Entwurf von Algorithmen, bspw. schrittweise Verfeinerung, und

Algorithmentypen, bspw. Rekursion, dynamische Programmierung,
Teile und Herrsche

• Testen und Verifikation

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz:
• Die Studierenden können selbständig Algorithmen zu vorgegebenen

Problemen entwerfen und objektorientiert programmieren (BK1,
BK2, BK5)

Methodenkompetenz:
• Algorithmenentwurf, Modellierung, Programmierung (BF1, BF2,

BF3, BF4)
Personale Kompetenz:
• Kreativität beim Entwurf von Algorithmen
• Teamfähigkeit (BKO1, BKO2)

Medienformen Foliensätze der Vorlesung, abrufbare Übungsaufgaben

Begleitende Literatur -

Lehr- und
Lernmethoden

Vorlesung, große Übung im Hörsaal, kleine Gruppenübungen unter
Anleitung von Tutoren, Selbststudium

Art der
Prüfungsleistung

Schriftliche Prüfung
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Prüfungsvorleistung
Es muss eine Mindestanzahl an Punkten in Übungsblättern und/oder
Testaten erreicht werden. Die exakten Bedingungen werden zu Beginn
der Vorlesung erklärt

Prüfungsdauer 90 Minuten

Sprache Deutsch

Angebotsturnus HWS

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Frederik Armknecht

Dauer des Moduls 1 Semester

Weiterführende
Module

Praktische Informatik II, Algorithmen und Datenstrukturen,
Softwaretechnik I, Datenbanksysteme I, Object Data Management,
Kryptographie I, Theoretische Informatik

Verwendbarkeit

B.Sc. Wirtschaftsinformatik, B.Sc. Wirtschaftsmathematik,
B.Sc. Wirtschaftspädagogik, B.Sc. Psychologie, M.Sc. Psychologie,
Mannheim Master in Management, Lehramt Informatik,
Beifach Angewandte Informatik

Einordnung in
Fachsemester

1. Fachsemester
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CS 303: Praktische Informatik II

Modulnummer CS 303

Titel Praktische Informatik II / Practical Computer Science II

Form der
Veranstaltung

Vorlesung, Übung

Typ der Veranstaltung Pflichtveranstaltung Informatik

Modulniveau Bachelor

ECTS 6

Arbeitsaufwand
Präsenzstudium: 63 h pro Semester (4+2 SWS)
Eigenstudium: 91 h pro Semester

Vorausgesetzte
Kenntnisse

Praktische Informatik I

Lehrinhalte

Die Vorlesung beschäftigt sich mit den technischen und methodischen
Grundlagen der Ausführung von Anwendungsprogrammen auf modernen
Digitalrechnern. Dies umfasst vor allem die folgenden Gebiete:
• Hardware und Rechnerarchitektur
• Compilerbau
• Betriebssysteme

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz:
• Aufbau und Arbeitsweise (i) moderner Digitalrechner, (ii) Compiler,

(iii) moderner Betriebssysteme, insbesondere Prozess- und
Speicherverwaltung (BK2)

Methodenkompetenz:
• Entwurf einfacher logischer Schaltungen
• Grundkompetenzen für Assemblersprachen und systemnahe

Programmierung
• Entwurf einfacher Grammatiken und Umgang mit

Compiler-Generatoren (BF1)
Personale Kompetenz:
• Selbständiges Arbeiten in Kleingruppen (BKO1)

Medienformen Lehrbücher, Präsentationen, Tafelbilder, Simulationssoftware

Begleitende Literatur

• Andrew S. Tanenbaum: Structured Computer Organization /
Rechnerarchitektur: Von der digitalen Logik zum Parallelrechner,
6. Auflage, 2012 / 2014

• Andrew S. Tanenbaum: Modern Operating Systems / Moderne
Betriebssysteme, 4. Auflage, 2014 / 2016

• Jeffrey D. Ullman, Monica S. Lam, Ravi Sethi und Alfred V. Aho:
Compilers. Principles, Techniques and Tools / Compiler - Prinzipien,
Techniken und Werkzeuge, 2. Auflage, 2006 / 2008

• Noam Nisan und Shimon Schocken: The Elements of Computing
Systems, 2. Auflage, 2021

Lehr- und
Lernmethoden

Vorlesung, Übungen, Projekte in Gruppenarbeit
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Art der
Prüfungsleistung

Schriftliche Prüfung

Prüfungsvorleistung
Es muss eine Mindestanzahl an Projekten und semesterbegleitenden
Testaten bestanden werden. Die exakten Bedingungen werden zu
Beginn der Vorlesung erläutert

Prüfungsdauer 90 Minuten

Sprache Deutsch

Angebotsturnus FSS

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Rainer Gemulla

Dauer des Moduls 1 Semester

Weiterführende
Module

Algorithmen und Datenstrukturen, Softwaretechnik I,
Datenbanksysteme I, Kryptographie I, Theoretische Informatik

Verwendbarkeit
B.Sc. Wirtschaftsinformatik, B.Sc. Wirtschaftspädagogik,
Mannheim Master in Management, Lehramt Informatik,
Dipl. Wirtschaftspädagogik, Beifach Angewandte Informatik

Einordnung in
Fachsemester

2. Fachsemester
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CS 304: Programmierpraktikum I

Modulnummer CS 304

Titel Programmierpraktikum I / Programming Lab I

Form der
Veranstaltung

Vorlesung mit begleitender Präsenzübung und Programmieraufgaben

Typ der Veranstaltung Pflichtveranstaltung Informatik

Modulniveau Bachelor

ECTS 5

Arbeitsaufwand
Präsenzstudium: 56 h pro Semester (4 SWS)
Eigenarbeit: 70 h pro Semester für die Bearbeitung von
Programmierprojekten

Vorausgesetzte
Kenntnisse

Benutzerkenntnisse eines modernen Betriebssystems

Lehrinhalte

Im Programmierpraktikum I werden grundlegende Kenntnisse der
objektorientierten Programmierung auf Basis der Sprache Java
vermittelt.
Die Studierenden werden von dieser Sprache vor allem folgende
Grundmerkmale und Konzepte kennenlernen:
• Basiskonzepte der Programmierung: einfache Datentypen, Variablen,

Operatoren, Anweisungen, Kontrollstrukturen
• Strukturierte Datentypen (Felder)
• Objektorientierte Programmierung
• Klassen (Attribute, Methoden, Konstruktoren)
• Vererbung
• Pakete, abstrakte Klassen und Interfaces
• Java API und wichtige Hilfsklassen
• Ausnahmebehandlung: Exceptions
• Programmierung Grafischer Oberflächen, 2D Grafik
Die Programmierausbildung erfolgt auf der Basis des Betriebssystems
Linux. Hierzu werden ebenfalls Grundkenntnisse zu Werkzeugen
vermittelt, die es ermöglichen, einfache Java-Programme zu entwickeln

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz:
• Gründliche Kenntnis der Basiskonzepte der Programmiersprache Java
• Verständnis des Konzepts der Objektorientierung
• Kenntnisse der algorithmischen Prinzipien Iteration und Rekursion
• Basiswissen über das Arbeiten unter einem Linux-Betriebssystem

(BK1, BK2)
Methodenkompetenz:
• Fähigkeit, Algorithmen zu entwerfen
• Fähigkeit, komplexe Algorithmen in Java ohne Einsatz importierter

Methoden zu programmieren
• Fähigkeit, rekursiv zu programmieren (BF2)
Personale Kompetenz:
• Eigenverantwortliches Arbeiten (BKO1)

Medienformen Folien-Skript, Präsentationen, Werkzeugdemonstrationen
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Begleitende Literatur

• D. Ratz, J. Scheffler, D. Seese, J. Wiesenberger: Grundkurs
Programmieren in Java, Hanser-Verlag, 2012

• Christian Ullenboom: Java ist auch eine Insel, Galileo Computing,
2009

Lehr- und
Lernmethoden

Vorlesungen, angeleitete Programmieraufgaben

Art der
Prüfungsleistung

Programmiertestat

Prüfungsvorleistung
Bestehen von drei (von vier) während des Semesters angebotenen
Programmiertestaten

Prüfungsdauer 180 Minuten

Sprache Deutsch

Angebotsturnus HWS

Modulverantwortliche/r Dr. Ursula Rost

Dauer des Moduls 1 Semester

Weiterführende
Module

Programmierpraktikum II, Softwaretechnik I

Verwendbarkeit
B.Sc. Wirtschaftsinformatik, B.Sc. Wirtschaftsmathematik,
Lehramt Informatik

Einordnung in
Fachsemester

1. Fachsemester
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CS 305: Programmierpraktikum II

Modulnummer CS 305

Titel Programmierpraktikum II / Programming Lab II

Form der
Veranstaltung

Vorlesung mit begleitender Präsenzübung und Programmieraufgaben

Typ der Veranstaltung Pflichtveranstaltung Informatik

Modulniveau Bachelor

ECTS 5

Arbeitsaufwand
Präsenzstudium: 56 h pro Semester (4 SWS)
Eigenarbeit: 70 h pro Semester für die Bearbeitung von
Programmierprojekten

Vorausgesetzte
Kenntnisse

Kenntnisse aus Programmierpraktikum I

Lehrinhalte

Im Programmierpraktikum II werden die erworbenen Kenntnisse aus
der Veranstaltung Programmierpraktikum I erweitert und vertieft.
Basierend auf der Programmiersprache Java, werden hier die folgenden
Themengebiete vermittelt:
• Generische Datentypen
• Dynamische Mengen (Collections Framework)
• Stream-Klassen (Java IO)
• Client-Server Kommunikation
• Multi-Threading
• Datenbanken (JDBC)
• Verarbeitung von XML-Dokumenten
• Reflection API
• Testen (JUnit)
• Weitere ausgewählte Themen
Darüber hinaus werden Werkzeuge für die Team-orientierte Entwicklung
größerer Programmpakete vorgestellt. Dazu gehört insbesondere die
Entwicklungsumgebung Eclipse

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz:
• Gründliche Kenntnis der Programmiersprache Java
• Fortgeschrittene Programmierkenntnisse in Themenbereichen wie

bspw. Client-Server Kommunikation, Multi-Threading, sowie häufig
verwendete Java-Bibliotheken und Frameworks

• Vertraut mit JUnit und den wichtigsten Konzepten des
Software-Testens mit Java (BK2, BK5)

Methodenkompetenz:
• Fähigkeit die erlernten Fachkompetenzen einzusetzen und somit

qualitativ anspruchsvolle Java-Anwendungen zu entwickeln und zu
warten (BF2)

Personale Kompetenz:
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Teamfähigkeit (BKO1)

Medienformen Folien-Skript, Präsentationen, Werkzeugdemonstrationen
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Begleitende Literatur

• D. Ratz, J. Scheffler, D. Seese, J. Wiesenberger: Grundkurs
Programmieren in Java, Hanser-Verlag, 2012

• Christian Ullenboom: Java ist auch eine Insel, Galileo Computing,
2009

Lehr- und
Lernmethoden

Vorlesungen, Programmieraufgaben

Art der
Prüfungsleistung

Programmiertestat

Prüfungsvorleistung
Bestehen von drei Programmierprojekten zu verschiedenen Themen
(auswählbar aus Projekten zu 4 Themenbereichen)

Prüfungsdauer 180 Minuten

Sprache Deutsch

Angebotsturnus FSS

Modulverantwortliche/r Dr. Ursula Rost

Dauer des Moduls 1 Semester

Weiterführende
Module

Softwaretechnik I, Praktikum Software Engineering

Verwendbarkeit
B.Sc. Wirtschaftsinformatik, B.Sc. Wirtschaftsmathematik,
Lehramt Informatik

Einordnung in
Fachsemester

2. Fachsemester
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CS 306: Praktikum Software Engineering

Modulnummer CS 306

Titel Praktikum Software Engineering / Software Engineering Practical

Form der
Veranstaltung

Teamprojekt mit begleitender Vorlesung und Präsenzübung

Typ der Veranstaltung Pflichtveranstaltung Informatik

Modulniveau Bachelor

ECTS 5

Arbeitsaufwand

Präsenzstudium: 56 h pro Semester (4 SWS)
Eigenarbeit: 85 h pro Semester, davon
• 70 h: Bearbeitung der Entwicklungsaufgaben, Teambesprechungen
• 15 h: Vorbereitung einer Präsentation

Vorausgesetzte
Kenntnisse

• Formal: Erfolgreiche Teilnahme an CS 304 oder CS 305
• Empfohlen: CS 302, CS 307

Lehrinhalte

Die Veranstaltung befasst sich mit den Methoden und Techniken, die für
eine teamorientierte, ingenieurmäßige Entwicklung von nicht trivialen
Softwaresystemen erforderlich sind. Während des Semesters müssen die
Studierenden im Team ein komplexes Softwaresystem entwickeln. Im
Einzelnen müssen sie gemeinsam einen Projektplan erstellen, die
Systemanforderungen analysieren, eine geeignete Architektur entwerfen,
die Softwaremodule implementieren und testen und sie zu einer
vollständigen, hochwertigen, funktionierenden Software integrieren

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz:
• Kenntnisse der Schlüsseltechnologien der modernen Softwaretechnik

sowie der gängigen Softwareentwicklungsprozesse. Dies umfasst
insbesondere die Gebiete der System- und Anforderungsanalyse,
Anwendungsdesign und Systemarchitektur, Implementierung,
Validierung und Verifikation, Testen, Softwarequalität, Wartung und
Weiterentwicklung von Softwaresystemen (BK5)

Methodenkompetenz:
• Die Fähigkeit große Softwaresysteme beschreiben, entwerfen und

entwickeln zu können unter Berücksichtigung diverser Risiken, die in
industriellen Großprojekten auftreten (bspw. Qualität, Kosten,
unterschiedliche Stakeholder, Termindruck, . . . ) (BF2, BF2, BF3,
BF4)

Personale Kompetenz:
• Fähigkeiten, große Softwaresysteme im Team zu entwerfen, zu

entwickeln / implementieren, zu testen und auszuliefern
• Fähigkeiten ein komplexes Themengebiet in schriftlicher und

mündlicher Form klar und unmissverständlich wiederzugeben (BF6,
BKO1, BKO2)

Medienformen Gedrucktes Skript, Präsentationen, Werkzeugdemonstrationen

Begleitende Literatur Literaturliste wird zu Beginn der Vorlesung zur Verfügung gestellt
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Lehr- und
Lernmethoden

Teamarbeit, Teambesprechungen, Präsentationen, Vorlesungen

Art der
Prüfungsleistung

Benotung des Beitrags zur Entwicklung eines vollständigen
Softwaresystems (einschließlich Projektplan, Anforderungen,
Architektur, Design, Implementierung, Tests, Dokumentation und
Anwendungsevaluation), Abschlusspräsentation und Abschlussbericht

Prüfungsvorleistung
• Teilnahme an allen Team Meetings
• Teilnahme am Zwischen- sowie Abschlusskolloquium

Prüfungsdauer Projektdauer (= Vorlesungszeit)

Sprache Englisch und Deutsch

Angebotsturnus FSS

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Colin Atkinson

Dauer des Moduls 1 Semester

Weiterführende
Module

Datenbanksysteme I

Verwendbarkeit
B.Sc. Wirtschaftsinformatik, M.Sc. Wirtschaftspädagogik,
Lehramt Informatik

Einordnung in
Fachsemester

4. Fachsemester
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CS 307: Algorithmen und Datenstrukturen

Modulnummer CS 307

Titel Algorithmen und Datenstrukturen / Algorithms and Data Structures

Form der
Veranstaltung

Vorlesung mit großer Übung und Tutorien

Typ der Veranstaltung Pflichtveranstaltung Informatik

Modulniveau Bachelor

ECTS 8

Arbeitsaufwand

Präsenzstudium: 84 h pro Semester (6 SWS)
Eigenstudium: ca. 116 h pro Semester, davon
• 78 h: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung und freies

Selbststudium
• 38 h: Vorbereitung für die Prüfung, z.B. Prüfungs-/

Seminarabschlussarbeits- und Präsentationsvorbereitung

Vorausgesetzte
Kenntnisse

Praktische Informatik I, Analysis für Wirtschaftsinformatiker

Lehrinhalte

• Grundtechniken des Algorithmenentwurfs sowie der Laufzeitanalyse
(Divide and Conquer, Greedyheuristiken, Dynamic Programming,
etc.)

• Grundtechniken des Beweisens der Korrektheit von Algorithmen
• Sortieralgorithmen
• Hashing und hashingbasierte Algorithmen
• Advanced Data Structures
• Algorithmen für Suchbäume
• Graphalgorithmen (Tiefensuche, Breitensuche, Minimum Spanning

Trees, Kürzeste-Wege-Algorithmen)

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz:
• Die Studierenden kennen effiziente Algorithmen und effektive

Datenstrukturen für grundlegende Probleme der Informatik und
können diese anwenden und in Computerprogramme umsetzen

• Sie beherrschen weiterhin grundlegende Techniken des Entwurfs von
Algorithmen und Datenstrukturen, sowie der Korrektheits- und
Laufzeitanalyse von Algorithmen (BK1, BK5, BK7)

Methodenkompetenz:
• Die Studierenden können anwendungsrelevanten

Berechnungsproblemen effiziente Algorithmen zuordnen bzw. diese
entwickeln und mittels dieser lösen (BF1, BF4)

Personale Kompetenz:
• Die Studierenden können Berechnungsprobleme in Anwendungs-

zusammenhängen identifizieren, sie formal spezifizieren und damit
einer rechentechnischen Lösung zuführen

• Sie können auf höherem Niveau abstrahieren und mit formalen
Modellierungstechniken arbeiten (BKO1)

Medienformen Online abrufbares Vorlesungsskript und Aufgabensammlung
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Begleitende Literatur
• T.H. Cormen, C. E. Leiserson, R. L. Rivest, C. Stein: Introduction to

Algorithms, MIT Press, Cambridge MA, 2001
• U. Schöning: Algorithmik, Spektrum, 2001

Lehr- und
Lernmethoden

Nacharbeit der Vorlesung und Studium der relevanten Literatur im
Selbststudium, Lösen von Übungsaufgaben im Selbststudium und mit
Unterstützung von Tutoren

Art der
Prüfungsleistung

Schriftliche Prüfung

Prüfungsvorleistung -

Prüfungsdauer 100 Minuten, Lehramt Informatik 90 Minuten

Sprache Deutsch

Angebotsturnus HWS

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Matthias Krause

Dauer des Moduls 1 Semester

Weiterführende
Module

Softwaretechnik I, Datenbanksysteme I, Kryptographie I,
Künstliche Intelligenz, Theoretische Informatik

Verwendbarkeit

B.Sc. Wirtschaftsinformatik, B.Sc. Wirtschaftsmathematik,
Mannheim Master in Management, M.Sc. Wirtschaftspädagogik,
Lehramt Informatik, Dipl. Wirtschaftspädagogik,
Beifach Angewandte Informatik

Einordnung in
Fachsemester

3. Fachsemester
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CS 308: Softwaretechnik I

Modulnummer CS 308

Titel Softwaretechnik I / Software Engineering I

Form der
Veranstaltung

Vorlesung mit begleitender Übung und Kolloquien

Typ der Veranstaltung Pflichtveranstaltung Informatik

Modulniveau Bachelor

ECTS 6

Arbeitsaufwand
Präsenzstudium: 56 h pro Semester (4 SWS)
Eigenstudium: ca. 98 h pro Semester

Vorausgesetzte
Kenntnisse

• Praktische Informatik I, Algorithmen und Datenstrukturen,
Programmierpraktikum I

• Empfohlen: Programmierpraktikum II

Lehrinhalte

Die Veranstaltung befasst sich mit dem Kennenlernen, Verstehen und
Anwenden der Methoden, Techniken und Werkzeuge, die für eine
team-orientierte, ingenieurmäßige Entwicklung von nicht-trivialen
Softwaresystemen erforderlich sind. Insbesondere sind dies:
• Software-Entwicklungsprozesse
• System- und Anforderungsanalyse
• Anwendungsdesign und Systemarchitektur
• Softwarequalität
• Validierung, Verifikation und Testen
• Wartung und Weiterentwicklung

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz:
• Kenntnisse der Schlüsseltechnologien der modernen Softwaretechnik,

sowie der gängigen Software-Entwicklungsprozesse. Dies umfasst
insbesondere die Gebiete der System- und Anforderungsanalyse,
Anwendungsdesign und Systemarchitektur, Implementierung,
Validierung und Verifikation, Testen, Softwarequalität, Wartung und
Weiterentwicklung von Softwaresystemen (BK5)

Methodenkompetenz:
• Die Fähigkeit große Softwaresysteme beschreiben, entwerfen und

entwickeln zu können unter Berücksichtigung diverser Risiken, die in
industriellen Großprojekten auftreten (bspw. Qualität, Kosten,
unterschiedliche Stakeholder, Termindruck) (BF2, BF2, BF3, BF4)

Personale Kompetenz:
• Fähigkeiten große Softwaresysteme im Team zu entwerfen, zu

entwickeln / implementieren, zu testen und auszuliefern
• Fähigkeiten ein komplexes Themengebiet in schriftlicher und

mündlicher Form klar und unmissverständlich wiederzugeben (BF6,
BKO1, BKO2)

Medienformen Gedrucktes Skript, Präsentationen und Übungen
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Begleitende Literatur

• Craig Larman: Applying UML and Patterns: An Introduction to
Object-Oriented Analysis and Design and the Unified Process (3rd
edition), Prentice Hall, 2005 oder dt.: UML2 und Patterns
angewendet, Mitp-Verlag, 2005

• Ian Sommerville: Software Engineering, 9. Edition, Addison-Wesley,
2010 (dt.: Pearson, 2012)

Lehr- und
Lernmethoden

Vorlesungen und Übungen

Art der
Prüfungsleistung

Schriftliche Prüfung

Prüfungsvorleistung -

Prüfungsdauer 90 Minuten

Sprache Englisch

Angebotsturnus FSS

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Colin Atkinson

Dauer des Moduls 1 Semester

Weiterführende
Module

Datenbanksysteme I

Verwendbarkeit
B.Sc. Wirtschaftsinformatik, M.Sc. Wirtschaftspädagogik,
Lehramt Informatik, Dipl. Wirtschaftspädagogik

Einordnung in
Fachsemester

4. Fachsemester
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CS 309: Datenbanksysteme I

Modulnummer CS 309

Titel Datenbanksysteme I / Database Systems I

Form der
Veranstaltung

Vorlesung

Typ der Veranstaltung Pflichtveranstaltung Informatik

Modulniveau Bachelor

ECTS 8

Arbeitsaufwand

Präsenzstudium: 84 h pro Semester (6 SWS)
Eigenstudium: ca. 120 h pro Semester, davon
• 47 h: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung und freies

Selbststudium
• 73 h: Vorbereitung für die Prüfung, z.B. Prüfungs-/

Seminarabschlussarbeits- und Präsentationsvorbereitung

Vorausgesetzte
Kenntnisse

Analysis, Statistik, Praktische Informatik I & II,
Algorithmen und Datenstrukturen, Programmierkenntnisse

Lehrinhalte
Datenbankentwurf, Normalisierung, Anfragebearbeitung,
Transaktionsverwaltung

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz:
• Verständnis der Grundlagen der Datenmodellierung bzw. des

Datenbankentwurfs und der Funktionsweise von relationalen
Datenbankmanagementsystemen, insbesondere Anfragebearbeitung
und Transaktionsverwaltung (BK4, BK5, BK6, BK7)

Methodenkompetenz:
• Abstraktion, Modellierung, Aufwandsabschätzung für Anfragen (BF1,

BF2, BF3)
Personale Kompetenz:
• Verständnis der Rolle moderner Datenhaltung in einem Unternehmen

(BKO1, BKO2)

Medienformen Beamer und Tafel

Begleitende Literatur
Alfons Kemper, André Eickler: Datenbanksysteme. Eine Einführung,
10. Auflage, Oldenbourg Verlag, 2015

Lehr- und
Lernmethoden

Vorlesungen, praktische Übungen

Art der
Prüfungsleistung

Schriftliche Prüfung

Prüfungsvorleistung -

Prüfungsdauer 90 Minuten

Sprache Deutsch

Angebotsturnus HWS
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Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Guido Moerkotte

Dauer des Moduls 1 Semester

Weiterführende
Module

-

Verwendbarkeit

B.Sc. Wirtschaftsinformatik, B.Sc. Wirtschaftsmathematik,
Mannheim Master in Management, M.Sc. Wirtschaftspädagogik,
Lehramt Informatik, Dipl. Wirtschaftspädagogik,
Beifach Angewandte Informatik

Einordnung in
Fachsemester

5. Fachsemester
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CS 406: Theoretische Informatik

Modulnummer CS 406

Titel Theoretische Informatik / Theoretical Computer Science

Form der
Veranstaltung

Vorlesung mit Übung

Typ der Veranstaltung Vertiefung Informatik

Modulniveau Bachelor

ECTS 6

Arbeitsaufwand

Präsenzstudium: 56 h pro Semester (4 SWS)
Eigenstudium: ca. 95 h pro Semester, davon
• 76 h: Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung und freies

Selbststudium
• 19 h: Vorbereitung für die Prüfung, z.B. Prüfungs-/

Seminarabschlussarbeits- und Präsentationsvorbereitung

Vorausgesetzte
Kenntnisse

Praktische Informatik I, Formale Grundlagen der Informatik

Lehrinhalte

• Grundlegende uniforme und nichtuniforme Berechnungsmodelle und
Berechnungsparadigmen

• Universelle Turingmaschinen und Berechenbarkeit
• NP-Vollständigkeitstheorie
• Formale Sprachen, Grammatiken, Grundlagen des Compilerbaus
• Ausgewählte Themen (z.B. Algorithmen für das SAT-Problem)

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz:
• Die Studierenden beherrschen neue grundlegende Konzepte der

Informatik, insbesondere im Themenkreis Berechenbarkeit, effiziente
Berechenbarkeit, kryptographische Sicherheit

• Sie kennen weiterhin grundlegende Techniken der
Komplexitätsanalyse und können diese auf gegebene
Berechnungsprobleme anwenden (BK1, BK5, BK7)

Methodenkompetenz:
• Die Studierenden können gegebene Probleme bezüglich der zu ihrer

Lösung in verschiedener formaler Berechnungsmodelle
aufzubringenden Ressourcen klassifizieren

• Sie besitzen ein grundlegendes formales Verständnis für die
wichtigsten Komplexitätsmerkmale wie nicht berechenbar, nicht
effizient berechenbar, effizient berechenbar, kryptographisch sicher
(BF1, BF4)

Personale Kompetenz:
• Die Studierenden können Berechnungsprobleme in Anwendungs-

zusammenhängen identifizieren, sie formal spezifizieren und bezüglich
der zu ihrer Lösung nötigen Ressourcen klassifizieren

• Sie besitzen die Fähigkeit, auf höherem Niveau zu abstrahieren, mit
formalen Modellierungstechniken zu arbeiten und die Komplexität
von Problemstellungen abzuschätzen (BKO1)

Medienformen Vorlesungsskript und Aufgabensammlung, online abrufbar
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Begleitende Literatur

• Ingo Wegener: Theoretische Informatik - eine algorithmenorientierte
Einführung, Teubner Verlag, 2005

• Ingo Wegener: Kompendium Theoretische Informatik - eine
Ideensammlung, Teubner Verlag, 1996

• Michael R. Garey und David S. Johnson: Computers and
Intractability: A Guide to the Theory of NP-Completeness, Freeman,
1995

Lehr- und
Lernmethoden

Nacharbeit der Vorlesung und Studium der relevanten Literatur im
Selbststudium, Lösen von Übungsaufgaben im Selbststudium und mit
Unterstützung von Tutoren

Art der
Prüfungsleistung

Mündliche Prüfung

Prüfungsvorleistung -

Prüfungsdauer 30 Minuten

Sprache Deutsch

Angebotsturnus FSS

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Matthias Krause

Dauer des Moduls 1 Semester

Weiterführende
Module

-

Verwendbarkeit
B.Sc. Wirtschaftsinformatik, B.Sc. Wirtschaftsmathematik,
M.Sc. Wirtschaftspädagogik, Lehramt Informatik,
Beifach Angewandte Informatik

Einordnung in
Fachsemester

2. Fachsemester
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Schlüsselqualifikationen

Zeitmanagement

Titel Zeitmanagement / Time Management

Form der
Veranstaltung

Blockseminar

Typ der Veranstaltung Schlüsselqualifikation

Modulniveau Bachelor

ECTS 1 (bzw. 2 für Erweiterungsfach)

Arbeitsaufwand
Präsenzstudium: 9 h pro Semester
Selbststudium: 16 h pro Semester

Vorausgesetzte
Kenntnisse

-

Lehrinhalte

Die aktive Auseinandersetzung mit beruflichen und persönlichen Zielen,
das Überprüfen der eigenen Arbeitsorganisation und Strukturierung
sowie die Kenntnis über Instrumente des Stressmanagements, sowie die
Definition präziser Ziele und effiziente Planung nötiger Anstrengungen.
Lästige Zeitfallen erkennen und ausschalten und die eigene Zeitplanung
kritisch überprüfen. Mit nervenaufreibenden Situationen gelassener,
sicherer und damit gesünder umgehen

Lern- und
Kompetenzziele

Fachkompetenz: -
Methodenkompetenz: -
Personale Kompetenz:
• Die Studierenden sind in der Lage ihre verfügbare Zeit optimal zu

organisieren, Prioritäten zu setzen und die Arbeitszeit produktiv und
optimiert zu gestalten

Medienformen -

Begleitende Literatur Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt

Lehr- und
Lernmethoden

Seminar

Art der
Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit

Prüfungsvorleistung Mitarbeit

Prüfungsdauer 3-5 Seiten

Sprache Deutsch oder Englisch, wird im Seminar bekannt gegeben

Angebotsturnus HWS

Modulverantwortliche/r Zentrum für Schlüsselqualifikationen

Dauer des Moduls 1 Semester
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Weiterführende
Module

-

Verwendbarkeit B.Sc. Wirtschaftsinformatik

Einordnung in
Fachsemester

1. Fachsemester
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Erläuterungen zu den Abkürzungen

Kenntnisse

Die Studierenden erwerben

• (BK1) fundierte Kenntnisse über die wissenschaftlichen Grundlagen, insbesondere die math-
ematischen, logischen und statistischen Methoden, sowie sprachliche Kenntnisse, die für die
Wirtschaftsinformatik erforderlich sind;

• (BK2) fundierte Kenntnisse über die zentralen Begriffe und Konzepte der Informatik, wie den
des Algorithmus und Rechners, in einer von der jeweils aktuellen technischen Realisierung
unabhängigen, abstrakten Form;

• (BK3) Kenntnisse über die Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre wie Finanzierung, Man-
agement, Rechnungswesen, Marketing und Produktion;

• (BK4) fundierte Kenntnisse über die zentralen Begriffe, Grundprinzipien, Konzepte und
Technologien der Wirtschaftsinformatik, und ihre Bedeutung für Unternehmen und Insti-
tutionen, insbesondere im Hinblick auf Geschäftsprozesse und Informationssysteme;

• (BK5) solide Kenntnisse über Konzepte, Vorgehensweisen, Modelle, Methoden, Werkzeuge
und Sprachen, die in den Bereichen Software and Data Engineering relevant sind;

• (BK6) ein Verständnis der Verbindung der Wissensgebiete Informatik, Betriebswirtschaft-
slehre und Wirtschaftsinformatik;

• (BK7) vertiefte Kenntnisse in mindestens einem Teilgebiet der Informatik, Wirtschaftsinfor-
matik oder Betriebswirtschaftslehre.

Fertigkeiten

Die Studierenden erlernen die Fähigkeit,

• (BF1) die Möglichkeiten und Grenzen algorithmischer Verfahren einzuschätzen, in abstrakten
Modellen zu denken und konstruktives Vorgehen zu identifizieren und anzuwenden;

• (BF2) Softwaresysteme und Informationssysteme gestaltungsorientiert zu entwickeln unter
Nutzung und Anwendung der notwendigen Konzepte, Vorgehensweisen, Modelle, Methoden,
Werkzeuge und Sprachen;

• (BF3) zu analysieren, wie die Sammlung, Strukturierung, Verarbeitung, Bereitstellung, Kom-
munikation und Nutzung von Daten, Informationen und Wissen zur Gestaltung, Steuerung
und Kontrolle von Prozessen in Betrieben und Institutionen beitragen kann;

• (BF4) relevante Theorien, Methoden und Werkzeugen zu bewerten, zweckgemäß anzuwenden
und weiterzuentwickeln;

• (BF5) die Risiko-, Nutzen-, und Wirtschaftlichkeitsdimensionen bei Gestaltung und Einsatz
von Informationssystemen wirtschaftswissenschaftlich fundiert zu bewerten;

• (BF6) komplexe Sachverhalte zu verstehen und im Rahmen von Vorträgen und/oder Berichten
verständlich zu präsentieren.
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Kompetenzen

Die Studierenden

• (BKO1) sind in der Lage, an der qualitätsgerechten Lösung von Problemen in vielfältigen
Anwendungsbereichen in Zusammenarbeit mit Fachleuten aus diesen Bereichen eigenverant-
wortlich mitzuwirken;

• (BKO2) haben ein Verständnis von Einsatz, Akzeptanz, Management und Beherrschbarkeit
von großen Software- und Informationssystemen sowie von ihren jeweiligen Systemelementen,
etwa im Hinblick auf das Verhalten von Menschen in und mit diesen Systemen als Auf-
gabenträger oder Anwender;

• (BKO3) können eine führende Rolle bei der Gründung und dem Betrieb von Start-Up Firmen
in Bezug auf technische und finanzielle Aspekte übernehmen.
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